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Gr. 12193.) Verordnung, betreffend Abänderung des Artikel I Abſ. 1 der Verordnung zur Ausführung 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs, vom 12. Juli 1910 (Geſetzſamml. S. 111). Vom 18. Ok⸗ 
tober 1921. f 


Auf Grund des § 1322 des Bürgerlichen Geſetzbuchs vom 18. Auguſt 1896 wird folgendes verordnet: 


Artikel J. 

Der Artikel I Abf. 1 der Verordnung vom 12. Juli 1910 (Geſetzſamml. S. 111) wird wie folgt ge⸗ 
ändert: 

Die Befreiung von dem vor der Eheſchließung erforderlichen Aufgebot (Bürgerliches Geſetzbuch SS 1316, 
1322) erteilt der Regierungspräſident, in deſſen Bezirke die Ehe geſchloſſen werden foll, für Berlin der Ober- 
präſident von Berlin. 

Artikel II. 


Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Berlin, den 18. Oktober 1921. 
Das Preußiſche Staatsminiſterium. 

Stegerwald. Fiſchbeck. am Zehnhoff. Dominicus. Warmbold. Saemiſch— 


(Nr. 12194.) Verordnung über die Abänderung der Verordnung, betreffend den vorläufigen Anſchluß des 
N bei Preußen verbliebenen, öſtlich des polniſchen Korridors belegenen Gebiets Weſtpreußens 
an den Bezirk der Arztekammer für die Provinz Oſtpreußen, vom 21. März 1921 Geſetz⸗ 

ſamml. S. 354). Vom 1. November 1921. 


8 5 Artikel J. 

Die Ziffer 1 des § 2 der Verordnung, betreffend den vorläufigen Anſchluß des bei Preußen verbliebenen, 
öſtlich des polniſchen Korridors belegenen Gebiets Weſtpreußens an den Bezirk der Arztekammer für die 

Provinz Oſtpreußen, vom 21. März 1921 (Geſetzſamml. S. 354) erhält folgende Faſſung: 
J. Die vierzehntägige öffentliche Auslegung der Wählerliſte hat in der Zeit zwiſchen dem 1. April und 
15. Juni 1921, im Stadtkreis Elbing jedoch alsbald nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung zu 
geſchehen; die Wahl zur Arztekammer hat innerhalb 3 Monaten nach Ablauf des Tages ftattzufinden, 
an dem die Friſt für die im Stadtkreis Elbing vorzunehmende Auslegung der Wählerliſte abgelaufen iſt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 24. November 1921. 


en 


Artikel II. 8 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Sie iſt in der Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 1. November 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Stegerwald. Fiſchbeck., am Zehnhoff. Becker. Dominicus. Warmbold. Saemiſch. 


(Nr. 12195.) Verordnung, betreffend vorläufige Anderung der Amtsgerichtsbezirke Aachen und Blanken⸗ 
heim anläßlich der Ausführung des Friedensvertrags. Vom 9. November 1921. 


Auf Grund des Artikel 1 § 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1919 (Geſetzſamml. S. 115) wird folgendes beſtimmt: 
Die von der Kommiſſion zur Feſtſetzung der deutſch⸗belgiſchen Grenze (Artikel 35 des Friedensvertrags) 
dem Deutſchen Reiche (Preußen) wieder zugeſprochenen Gebietsteile 
1. des früheren Amtsgerichtsbezirkes Eupen werden dem Amtsgerichtsbezirk Aachen, 
2. des früheren Amtsgerichtsbezirkes St. Vith werden dem Amtsgerichtsbezirke Blankenheim 
mit Wirkung vom Zeitpunkt ihrer Rückkehr unter die deutſche Staatshoheit zugeteilt. 


Berlin, den 9. November 1921. 
Der Juſtizminiſter. 


In Vertretung 
Mügel. 


Gr. 12196.) Bekanntmachung über die Genehmigung der Verordnung, betreffend vorläufige Anderungen 
von Gerichtsbezirken anläßlich der Ausführung des Friedensvertrags, vom 2. Juli 1921 
(Geſetzſamml. S. 437). Vom 14. November 1921. 


Dir auf Grund des Artikel 1 § 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1919 über Ermächtigung des Juſtizminiſters 
und des Miniſters des Innern zu Maßnahmen anläßlich der Beſetzung von Landesteilen und der Ausführung 
des Friedensvertrags (Geſetzſamml. S. 115) erlaſſene Verordnung, betreffend vorläufige Anderungen von 
Gerichtsbezirken anläßlich der Ausführung des Friedensvertrags, vom 2. Juli 1921 (Geſetzſamml. S. 437) 
hat der Preußiſche Landtag genehmigt. 


Berlin, den 14. November 1921. 


Der Juſtizminiſter. 
am Zehnhoff. 
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